
Ein Wolf im Café 

Kinder lernen in unserer Gesellschaft schon von kleinauf, wie man sich in der Gesellschaft 
richtig verhält. Denn spätestens wenn aus Kindergartenkindern Schulkinder werden, 
müssen sie z.B. lernen den Schulweg alleine zu bewältigen: Bei rot bleibt man stehen, bei 
grün kann man gehen! Ähnlich wie diesen einfachen Reim für den Straßenverkehr gibt es 
zudem Geschichten, die Kindern, Jugendlichen und auch Erwachsenen Orientierung 
bieten, um z.B. gesellschaftliche Normen einzuhalten und sich in bestimmten Situationen 
„richtig“ zu verhalten. Ein gutes Beispiel dafür sind die Märchen der Gebrüder Grimm, die 
häufig eine „Moral von der Geschichte“ mit sich bringen. So erfahren wir bei Rotkäppchen 
beispielsweise, dass es böse enden kann, wenn man einer fremden Person allerlei 
persönliche Informationen wie den Wohnort mitteilt. 


Für die digitale Welt hingegen gibt es bislang allerdings kaum Geschichten, die über die 
Risiken in bestimmten Situationen aufklären. „Ein Wolf im Cafè“ ist daher der Versuch 
nach dem Vorbild von Rotkäppchen auf die Gefahren in einem öffentlichen WLAN 
Netzwerk hinzuweisen, da sich hier einige Parallelen zwischen dem dunklen gefährlichen 
Wald mit dem Bösen Wolf und dem öffentlichen WLAN bei einer „Man in the middle 
Attack“ feststellen lassen: Beide Szenarien finden in einer verborgenen Nische des 
öffentlichen Raums statt, in der vermeintliche Gefahren lauern.


Die Geschichte wird aus der Perspektive einer jungen Frau namens Cindy erzählt, die in 
ihrem Arbeitsalltag eigentlich nur versucht der Enge und Einsamkeit ihres Büros zu 
entkommen. Dazu flieht sie regelmäßig in ein Café, wo sie sich besser konzentrieren und 
nebenbei Menschen beobachten kann. Wegen der zeitgenössischen Problematik eignet 
sich die Geschichte gut für Analysen und regt Diskussionen an. Dabei könnten 
beispielsweise folgende Fragen besprochen werden:


1. Ist das Szenario der Geschichte realistisch?


2. Ist es grundsätzlich eine schlechte Idee öffentliche Netzwerke privat oder beruflich zu 
nutzen?


3. Wie hätte sich Cindy vor dem Angriff schützen können?


4. Was sollte oder kann Cindy nach dem Angriff tun, um alles wieder in Ordnung zu 
bringen? Ist das überhaupt möglich?


